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0   Türzarge  mit  einer  Brandschutzleiste. 

0   Die  aus  einem  mehrfach  abgewinkelten  Profil  (1) 
hergestellte  Türzarge  ist  mit  einer  Nut  (6)  versehen, 
deren  Öffnungsquerschnitt  der  Stirnseite  eines  Tür- 
blatts  (2)  in  dessen  Schließstellung  gegenüberliegt. 
Die  Nut  (6)  enthält  eine  Brandschutzleiste  (7),  zu- 
sammengesetzt  aus  Brandschutzleistenelementen 
(8),  die  sich  überlappen  können  und  jeweils  vollstän- 
dig  mit  einer  Aluminiumfolie  (9)  eingekapselt  sind 
Verschlossen  ist  die  Nut  (6)  mit  einer  Klemmleiste 
(10),  deren  der  Nut  (6)  abgewandte  Oberfläche  mit 
an  die  Nut  (6)  angrenzenden  Oberflächenteilen  (13, 
14)  des  Profils  (1)  fluchtet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Türzarge  mit  einer 
unter  Verwendung  von  durch  Hitzeeinwirkung  auf- 
schäumendem  Material  hergestellten  Brandschutz- 
leiste.  Diese  ist  in  einer  Nut  angeordnet,  deren 
Öffnungsquerschnitt  in  einer  der  Stirnfläche  eines 
Türblattes  in  dessen  Schließstellung  gegenüberlie- 
genden  Oberfläche  der  Zarge  liegt. 

Bei  derartigen,  beispielsweise  aus  der  DE  37 
43  712  C1  und  der  EP  0  448  001  A2  bekannten 
Türzargen  ist  in  einer  der  Stirnfläche  eines  Türblat- 
tes  gegenüberliegenden  Nut  eine  den  Nutquer- 
schnitt  ausfüllende  konventionelle  Brandschutzlei- 
ste  eingesetzt.  Diese  besteht  aus  durch  Hitzeein- 
wirkung  aufschäumendem  Material,  wie  Natriumsili- 
kat,  das  zu  Verstärkungszwecken  mit  Glasfaserfä- 
den  armiert  ist,  und  einem  Ummantelungsprofil  aus 
Kunststoff,  vorzugsweise  PVC,  dessen  stirnseitige 
Enden  mit  Deckelteilen  aus  dem  gleichen  Material 
verschlossen  sind.  Durch  diese  Einkapselung  ist 
das  durch  Hitzeeinwirkung  aufschäumende  Material 
gegen  eine  vorzeitige  chemische  Zersetzung  eben- 
so  geschützt  wie  gegen  eine  mechanische  Verlet- 
zung. 

Türzargen  mit  konventionnellen  Brandschutzlei- 
sten  erfordern  deren  vollständige  Vorkonfektionie- 
rung,  da  die  Querschnitts-  und  Längenabmessun- 
gen  des  Ummantelungsprofils  den  entsprechenden 
Abmessungen  der  Nut  in  der  Zarge  angepaßt  sein 
müssen.  Nachträgliche  Anpassungsarbeiten  wür- 
den  die  hermetische  Einkapselung  des  durch 
Hitzeeinwirkung  aufschäumenden  Materials  zu- 
nichte  machen.  Die  Vorkonfektionierung  der  Brand- 
schutzleiste  ist  aber  nicht  nur  teuer,  sondern  erfor- 
dert  auch  eine  umfangreiche  Lagerhaltung  an 
Brandschutzleisten  mit  unterschiedlichen  Abmes- 
sungen. 

Aus  der  DE  79  17  514  U1  ist  auch  bereits  für 
einen  Feuerschutzabschluß  eine  Zarge  bekannt,  die 
mit  unter  Hitzeeinwirkung  expandierenden  Dich- 
tungsstreifen  versehen  sein  kann.  Diese  sind  auf 
Zargenflächen  befestigt,  die  gleichfalls  Stirnflächen 
eines  Tür-  oder  Torblattes  gegenüberliegen.  Die 
Dichtungsstreifen  sind  mit  einer  Verkleidung  aus 
zwei  lösbar  miteinander  verbundenen  Blechstreifen 
versehen.  Deren  Längsränder  sind  so  abgewinkelt, 
daß  ein  Blechstreifen  mit  seinen  Längsrändern  die 
Längsränder  des  anderen  Blechstreifens  umfaßt. 
Jeder  Längsrand  weist  mindestens  eine  parallel  zur 
Außenkante  ausgerichtete  Sicke  auf,  die  so  ausge- 
bildet  ist,  daß  die  konvexen  Seiten  der  Sicke  des 
einen  Blechstreifens  auf  den  konkaven  Seiten  der 
Sicke  des  anderen  Blechstreifens  zur  federelasti- 
schen  Auflage  kommen. 

Mit  derartig  eingekapselten  Dichtungsstreifen 
versehene  Türzargen  sind  verhältnismäßig  aufwen- 
dig,  da  zusätzlich  zu  jedem  Zargenprofil  für  die 
Ummantelung  des  Dichtungsprofils  zwei  U-förmige 
Profile  benötigt  werden,  von  denen  eines  darüber- 

hinaus  am  Zargenprofil  hinreichend  stabil  zu  befe- 
stigen  ist.  Ein  weiterer  Nachteil  ergibt  sich  aus  der 
über  die  Oberfläche  der  Zarge  vorstehenden  An- 
ordnung  des  mit  den  beiden  U-förmigen  Profilen 

5  ummantelten  Dichtungsstreifens.  Die  in  den  Durch- 
gangsbereich  einer  Türöffnung  vorstehende  Umm- 
antelung  ist  dadurch  einer  erhöhten  Beschädi- 
gungsgefahr  ausgesetzt,  wodurch  auch  eine  hinrei- 
chend  sichere  Einkapselung  des  Dichtungsstreifens 

io  gefährdet  wird. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Türzarge  der  eingangs  beschriebenen  Art  mit  einer 
einfach  herstellbaren  und  mit  geringem  Aufwand 
sicher  plazierbaren  Brandschutzleiste  auszustatten. 

75  Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  von  einer  Tür- 
zarge  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  genann- 
ten  Art  ausgegangen,  welche  erfindungsgemäß  die 
in  seinem  kennzeichnenden  Teil  angegebenen 
Merkmale  aufweist. 

20  Durch  die  erfindungsgemäße  Zusammenset- 
zung  der  Brandschutzleiste  aus  überlappbaren 
Brandschutzleistenelementen,  die  beispielsweise 
im  Überlappungsbereich  miteinander  verklebt  wer- 
den  können,  lassen  sich  je  nach  den  Längenver- 

25  hältnissen  der  Nut  exakt  angepaßte  Brandschutzlei- 
sten  bilden.  Da  jedes  Brandschutzleistenelement 
für  sich  vollständig  eingekapselt  ist,  entfällt  jegliche 
Anpassung  einer  Brandschutzleistenummantelung. 
Die  Einkapselung  der  Brandschutzleistenelemente 

30  durch  je  eine  Aluminiumfolie  macht  die  Verwen- 
dung  von  problematischen  Kunststoffen  entbehr- 
lich. 

Schließlich  erfordert  die  Abdeckung  der  Brand- 
schutzleistenelemente  über  die  Länge  einer  Nut 

35  lediglich  eine  Klemmleiste,  die  vorzugsweise  aus 
Stahlblech  hergestellt  ist. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  ist  die  Nut  im  Querschnitt  schwalben- 
schwanzförmig  hinterschnitten  ausgebildet,  und  ab- 

40  gewinkelte  Randstreifen  der  Klemmleisten  liegen 
federnd  gegen  die  Laibungen  der  Nut  an. 

Durch  diese  Ausgestaltung  läßt  sich  die 
Klemmleiste  in  einfacher  Weise  auf  die  mit  den 
Brandschutzleistenelementen  beschickte  Nut  auf- 

45  setzen  und  darin  einklipsen.  Soweit  eine  von  der 
aufgedrückten  Klemmleiste  auf  die  Brandschutzlei- 
ste,  vorzugsweise  im  Überlappungsbereich  der 
Brandschutzleistenelemente,  ausgeübte  Druckkraft 
für  sich  nicht  ausreichen  sollte,  die  Brandschutzlei- 

50  ste  hinreichend  zu  fixieren,  kann  es  auch  vorteilhaft 
sein,  diese  punktuell  mit  dem  Boden  der  Nut 
und/oder  mit  der  Rückseite  der  Klemmleiste  zu 
verkleben. 

Schließlich  sieht  eine  Ausgestaltung  der  Erfin- 
55  dung  noch  vor,  daß  die  der  Nut  abgewandte  Ober- 

fläche  der  Klemmleiste  mit  an  die  Nut  angrenzen- 
den  Oberflächenteilen  der  Türzarge  fluchtet. 
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Durch  diese  Ausgestaltung  ist  nicht  nur  die 
Brandschutzleiste  vollständig  in  die  Türzarge  inte- 
griert,  sondern  auch  die  Klemmleiste  so  in  die 
Türzarge  versenkt  angeordnet,  daß  über  die  Ober- 
fläche  der  Türzarge  keine  Teile  vorstehen. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
einer  erfindungsgemäßen  Türzarge  im  Querschnitt 
dargestellt: 

Die  Türzarge  ist  aus  einem  mehrfach  abgewin- 
kelten  Profil  1  gebildet,  das  den  Randbereich  eines 
konventionell  ausgebildeten  Türblattes  2  einfaßt. 

In  einer  ersten  Nut  3  des  Profils  1  ist  eine 
elastische  Dichtungsleiste  4  eingelassen,  die  mit 
einer  Dichtungslippe  5  gegen  das  Türblatt  2  in 
dessen  Schließstellung  anliegt. 

In  einer  zweiten  Nut  6  des  Profils  1,  deren 
Öffnungsquerschnitt  der  Stirnseite  des  Türblattes  2 
gegenüberliegt,  ist  eine  Brandschutzleiste  7  einge- 
setzt. 

Die  Brandschutzleiste  7  besteht  aus  einer  An- 
zahl  Brandschutzleistenelementen  8,  die  sich  je 
nach  ihren  Einzellängen  und  je  nach  der  erforderli- 
chen  Gesamtlänge  der  benötigten  Brandschutzlei- 
ste  mit  ihren  Enden  überlappen  können.  Jedes 
Brandschutzleistenelement  8  ist  mit  einer  Alumini- 
umfolie  9  vollständig  eingekapselt  und  dadurch  vor 
einer  chemischen  Zersetzung  des  unter  Hitzeein- 
wirkung  aufschäumenden  Materials  geschützt. 

Durch  eine  im  Querschnitt  U-förmige  Klemm- 
leiste  10  sind  die  zweite  Nut  6  und  die  darin 
befindliche  Brandschutzleiste  7  abgedeckt. 

Zur  Befestigung  der  Klemmleiste  10  greift  die- 
se  mit  abgewinkelten  Randstreifen  11  in  die 
schwalbenschwanzförmig  hinterschnittene  Nut  6 
ein.  Dabei  liegen  die  Randstreifen  11  unter  Vor- 
spannung  gegen  die  Laibungen  der  Nut  6  form- 
schlüssig  an. 

Eine  der  Nut  6  abgewandte  Oberfläche  12  der 
Klemmleiste  10  fluchtet  mit  an  die  Nut  angrenzen- 
den  Oberflächenteilen  13  und  14  des  Profils  1,  so 
daß  die  Zarge  in  diesem  Bereich  keinerlei  Vor- 
sprünge  aufweist. 

Patentansprüche 

1.  Türzarge  mit  einer  unter  Verwendung  von 
durch  Hitzeeinwirkung  aufschäumendem  Mate- 
rial  hergestellten  Brandschutzleiste,  die  in  einer 
Nut  angeordnet  ist,  deren  Öffnungsquerschnitt 
in  einer  der  Stirnfläche  eines  Türblattes  in  des- 
sen  Schließstellung  gegenüberliegenden  Ober- 
fläche  der  Zarge  liegt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Brandschutzleiste  (7)  aus  über- 
lappbaren  Brandschutzleistenelementen  (8)  zu- 
sammengesetzt  ist,  deren  unter  Hitzeeinwir- 
kung  aufschäumendes  Material  jeweils  voll- 
ständig  mit  einer  Aluminiumfolie  (9)  eingekap- 
selt  ist,  und  daß  die  Nut  (6)  in  der  Türzarge 

durch  im  Querschnitt  U-förmige,  sämtliche 
Brandschutzleistenelemente  (8)  abdeckende 
Klemmleisten  (10)  verschlossen  ist. 

5  2.  Türzarge  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Nut  (6)  im  Querschnitt 
schwalbenschwanzförmig  hinterschnitten  aus- 
gebildet  ist  und  abgewinkelte  Randstreifen  (11) 
der  Klemmleisten  (10)  federnd  gegen  die  Lai- 

io  bungen  der  Nut  (6)  anliegen. 

3.  Türzarge  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  der  Nut  (6)  abge- 
wandte  Oberfläche  (12)  der  Klemmleisten  (10) 

15  mit  an  die  Nut  (6)  angrenzenden  Oberflächent- 
eilen  (13,  14)  der  Türzarge  fluchtet. 
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